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Nr . 130 Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Sonntag , den 19 . August i Bekanntmachungen aller Art finden die er-

! folgreichste Verbreitung.
1906

« « tliches . ,
Die K. Post- und Telegrapheuverwaltung beabsichtigt,

entlang der Körperschaftsstraße von Wart nach Wenden,
sowie entlang der Nachbarschaftsstraße von Hrseloroon über
Lengenloch nach Beuren je rin Frrnsprechgrstäng zu er¬
stellen . Der Plan ist bei den K. Postämtern Ebhausen
bezw . Alteusteig auf die Dauer von 4 Wochen öffentlich
anSgelegt.

Etn Unterrtchtskurs für Fletschbeschauer
ist in Gmünd mit Beginn am 23 . ds . Mts . beabsichtigt,
da die Zahl von Anmeldungen bis jetzt noch zu gering ist,
wird der Meldetermin bis zum 20 . ds. Mts . verlängert.
Anmeldungen au Oberamtstterarzt Ostertag in Gmünd.

Die Farrevschau in den OberämteruNagold , Calw,
und Freudeustadt pro 1906 hatte u. a. folgendes Er¬
gebnis (die den Orten beigedrnckte erste Zahl bedeutet I .,
die zweite II ., die dritte III . Klasse der Farren und die
vierte die Zahl der Kühe und sprungfähigru Kalbiunen) :
Es sind vorhanden im Oberamt Nagold: Altensteig
Stadt 1, 3, —, 244 ; Altensteig -Dorf 1,1 , — , 90 ; Berueck
—, 2 , —, 115 ; Beuren —, 1 , —, 73 ; Böfingen 2 , 1,
—, 205 ; Ebershardt —, 2, —, 165 ; Ebhausrn 3, 2, — ,
396 ; Egenhausen —, 5 , —, 399 ; Eaztal- Gompelscheuer
—, 2, 1 , 123 ; Eltmauvsweiler —, 2, —, 109 ; Füufbroun
—, 2, —, 158 ; Garrweiler —, 2 , — , 96 ; Gaugenwald
—, 1 , 1 , 82 ; Haiterbach 5, 1 , — , 528 ; Alt-Nuifra —. 1,
—, 44 ; Rohrdorf —, 1 , 1 , 146 ; SimmerSfeld 1 , 2, —,
203 ; Spielberg - , 3, 1 . 281 ; Urberberg 2. 1 , —, 220 ;
lloterschwaudorf —, —, 1 , 42 ; Walddorf -Mohuhardt 1 . 3,
1, 310 ; Wart 1 . 1 , —, 173 ; Wenden —, —, 1 . 95;
Obrramt Freudeustadt: Pfalzgrafeuweiler 4 , 1 , —,
479; Herzogsweilrr 1 , 1, —, 159 ; Edelweiler —, 2, —,
95 ; Durrweiler —, 2, —, 182 ; Wöruersberg —, 1 , 1,
116 ; Grömbach 2, 1 , — , 228 ; Hochdorf —, 1 , —, 95;
Göttelfingeu —, 1 , 3, 204; Parz . Schernbach —, 2, —,
65 ; Erzgrube —, 1 , —,61; Besevfeld —, 3, —, 217 ;
Döffingen —, 2, —, 108 ; Parz . Eisenbach —, 1 , —, 41;
Parz . Kälberbronu —, 2, — , 76 ; Jgelsberg —, 1 , —,
150 ; OberamtCalw: Agrnbach —, 1 , —, 91 ; Aich-
Halden —, —, 1 , 66 ; Bergorte — , 2, — , 170 ; Breiten¬
berg 1 , 2 , —, 206 ; Hofstrtt —, 1 , — , 35 ; Horuberg — ,
2, —, 104 ; Martiusmoos 1 , 1 , —, 147 ; Neubulach 2,
1 , —, 181 ; Neuweilrr —, 3, —, 170 ; OSerhaugstett — ,
3, —, 188 ; Oberweiler 1 . —, —, 61 ; Zwerenberg 2 , — ,
—, 164.

Im Oberamt Calw können im Beüürsutsfall tn
den Monaten August bis Okt . nochSchutzimpfungen

gegen Sch Weiner otlauf vorgenommeu werden. Bei
einer Anzahl von 20 Impflingen ist die öffeotl. Impfung
billiger als die Private . Anmeldungen bei den Ortsvor-
stehera.

Bei der an den Gymnasien des Landes abgehaltenen Reife¬
prüfungen hat u. a. das Zeugnis der Reife erlangt und sich dadurch
die damit verbundenen Berechtigungen erworben: Max Eberbach , S . d.
Pfarrers in Ebhausen.

Tagespolitik.
Die württembergischeu Landtags Wahlen

werden am 5. Dezember d. I . beginnen ; die Wahl der
siebzehn Proporzabgeordneten erfolgt erst im Januar
1907 . Fast überall im Lande wird oder wurde schon zu
der Kandidatenfrage .Stellung genommen und auch die
Parteiblätter regen sich . Der Wahlkampf verspricht dies¬
mal äußerst interessant zu werden. Die vollständig neue
Grundlage , auf die infolge der Berfassungsrevlstou das
parlamentarische Leben Württembergs zum ersten Male sich
gestellt sieht , bietet au sich schon viel des Erwartungsvollen.
Die Privilegierten kehren nicht wieder . An ihre Stelle
treten die Proporzabgeordneten . Die Erste Kammer erhält
starken Zuwachs , zum Teil aus der Herübernahme der auS
der Zweiten Kammer ausgeschiedeuen Privilegierten , zum Teil
aus dem Eintritt berufsstäudischerVertreter . Auch die Wahlen
selbst, soweit sie auf dir 69 in den Bezirken zu wählenden
Abgeordnetensich beziehen , erfolgen auf wesentlich veränderter
Grundlage . An die Stelle deS früheren Stichwahlsystems tritt
bekanntlich das sogenannteromanische Verfahren . Es wer¬
den also künftig bei unentschieden gebliebenen Wahlen in der
Stichwahl nichtmehr nur die beide » höchstbsstimmten Kandi¬
daten miteinander ringen, sondern es treten wieder sämtliche Be¬
werber um das Mandat in die Schranke. In diesem zweiten Wahl-
ganz entscheidet dann die relative Mehrheit, d. h. es gilt der¬
jenige als gewählt, der die meisten Stimmen hat, einerlei
einen wie großen Bruchteil der insgesamt abgegebenen
Stimmen ste bilden. Bon der Herbeiführung »falscher"
Stichwahlen wird man also in Württemberg künftig nicht
mehr sprechen können . Wohl aber bleibt die Möglichkeit
einer falschen Taktik für die Hauptwahlen . Uad diese
Möglichkeit wächst in dem gleichen Maße , wie die Gefahr
des Einzelvorgehens usterschätzt oder die Möglichkeitspäterer
Vereinbarungen überschätzt wird. Und hier liegt auch der
Punkt , ia welchem die Diskussionen nud Auseinander¬
setzungen während der letzten Wochen eingesetzt haben.

* *

Ueber die Betriebsmittelgemeiuschaft
wird aus München berichtet: Die Kammer der Reichs¬
räte kam in ihrer Freitagsfitznug u. a. auch auf die Be¬
triebsmittelgemeiuschaft zu sprechen . Hiebei be¬
merkte der Berkehrsmiuister v . Fraueudorfrr, die Gemein¬
schaft nach den württembergischeu Vor¬
schlägen würde in die Selbstverwaltung der einzelnen
Bundesstaatenaußerordentlich eingreifeu und
auch das Bndgetrecht deS Landtags würde nicht uuberührt
bleiben . Die ganze Sache habe auch eine hochpolitische
Seite , denn Bayern besitze auf dem Gebiete des Eisenbahn¬
wesens eiu besonderes Reservat. Bayern habe alles auf-
geboten , nm neue Vorschläge zu machen ; es habe den
wesentlichen Punkt der württembergischeuVorschläge heraus-
gegriffeu , nämlich eine Vergemeinschaftung des Güter-
wageuParkeS . Wie nun die Preußische Eiseobahnverwaltuug
nach dem Tode Buddes sich zu den bayerischen Vorschlägen
stellen werde, vermöge er nicht za sagen.

» » *
Zur Angelegenheit v . Podbielski schreibt

die „ Deutsche Tageszeitung " : „Die Entlassung nud Beruf¬
ung der Minister ist ausschließlich Sache der Krone . Es
würde eine Anmaßung und auch eine Unklugheit sein , hier
dreiuredeu zu wollen — das aber darf und muß gesagt
werden, daß die Verabschiedung des Landwirtschaftsministers
jetzt vor dem Abschluß der Untersuchung gegen den Major
Fischer als ein Triumph der Presse aufgefaßt werden müßte,
deren Hetze sich in den letzten Tagen nicht nur den Land-
wirtschaftsmiuister, sondern noch höhere Stellen znm Ziele
genommen hat.«

LKNössnachrichLsn.
* Attenlkeig, 18 . Aug . Die Handwerker müssen noch

besser rechnen lernen, wenigstens hat es eine große Anzahl
von ihnen nötig. DaS geht , wie uns von auswärts ge¬
schrieben wird, aus dem Ergebnis der Submission auf
einem städtischen Bau hervor . Bon den im ganzen einge-
reichten Offerten war, wie die Nachprüfung ergab, keine,
einzige ohne Rechenfehler. Bei einem Objekt
von 25 000 Mk. hatten zwei davon sogar solche von mehr
als 3600 Mk. und 5200 Mk . zu unguusteu der Meister
aufzuwetsen. So kam eS, daß der Mindestfordernde nach
Beseitigung des Fehlers der Höchstforderude Kurde. —
Der Handwerker muß heutzutage auch Kaufmann sein, denn
wer nicht rechnen kann , verechoet sich nicht nur, sondern
kommt überhaupt nicht auf seine Rechnung.

M L - f - frrrcht. M
Wer wird die Klugheit tadeln? Jeder Schritt
Des Lebens zeigt, wie sehr sie nötig sei;
Doch schöner ists , wenn uns die Seele sagt,
Wo wir der feinen Vorsicht nicht bedürfen.

Dev Schmuck von einer Million.
Von GeorgPaulsen.

(Fortsetzung.)
Der Polizist war in der Tat schon zu Hanse. Er

sprach angelegentlich mit seiner Frau . „ Siehst Du, neulich,
vor eiu Paar Tagen, hatte ich doch die Geschichte, daß ein
Spitzbube bei einem Mr. Norrich einbrechen wollte und da¬
bei maustot geschossen wurde. Die reine Galgeuphyfiognomie
hatte der Kerl, also groß schade um ihn war es sicher nicht.
Aber heute begegne ich da meinem alten Freunde John
Doyle , dem Detektiv , und an seinem Gesicht merke ich gleich,
daß er einer ganz schweren Sache auf der Fährte war.
Daß ich ihm dabet helfen sollte , daran hatte ich freilich
nicht gedacht .

«
„Dusolltest ihm helfen ? " fragte seine Frau. „Na wenn eiu

gut Stück Geld dabei za verdienen ist, warum denn nicht .«
„ So hör doch erst,« tadelte Nr. 2028 seine bessere

Hälfte . „ Also der Doyle sagt mir, daß er tu dem Hause,
wo dieser Ralph Norrich gewohnt, von dem Totschirßen
des Einbrechers und davon gehört habe, daß ich auch dabei
gewesen sei. Uad als ich ihm sagte , was ich wußte, erzählte
er mir, er müsse herauSkriegeu , wohin dieser Norrich mit
seiner Schwester gereist sei , und ich sollte auch aufhorchen.
Der Zufall sei doch der beste Bundesgenosse. Und eS
handelt sich wirklich um eine große, große Sache , um irgend
eine Fälschung. «

» Gegen wen denn ?"
»Weiß ich nicht . Es muß was sehr Geheimnisvolles

sein, denn eS soll nicht- in die Zeitungen kommen , wenigstens

vorläufig nicht . Ich will nun nachher mal meine freie
Zeit ausuutzeu uod im Hafen horchen, ob etwa da der
Patron abgereist ist. Hundert Dollars zahlt John Doyle,
wenu's herausgebracht wird, und solche runde Summe kann
mau bet den schlechten Zeiten schon gebrauchen."

Da öffnete sich die Tür, uud Bobbie sprang herein.
Der auf seinen strammen Jungen ganz besonders

stolze Vater strich ihm zärtlich Über den dunklen Haarschopf:
» Was Dn wieder gelaufen bist, Junge, Dein Gesicht glüht
ja ordentlich. Kannst Du nicht ruhig gehen , wie andere
Kinder, Du Lümmel ?«

Bobbie streichelte mit lachenden Augen des Vaters
schwere Hand , er wußte schon, wie das Gebrumm gemeint
war. „Hab' was mitgebracht, Vater , darum bin ich so ge¬
laufen . Die Aunie hat 's mir geschenkt. Da, sieh mal !"

I Und er zeigte das kleine blitzende Kügelchen in der
geöffneten Hand . Die letzten Strahlen der untergehenden
Sonne fielen darauf, uud in Bobbies Fingern funkelte uud
leuchtete die Kugel wie das klare Feuer.

„ Donnerwetter," machte der Mann des Gesetzes über¬
rascht , „ was bedeutet denn daS ? « Und behutsam nahm er
seinem Jungen das wasserhelle Glaskügelcheu auS der Hand
und beschaute eS nachdenklich.

» Gib 's doch dem Jungen wieder,« meinte seine Frau
nach einem oberflächlichen Blick, „das ist so Kiuderspielzeug,
eiu Stein von einer Kette , die die Anuie wahrscheinlich um
den Hals getragen hat. Bobbie kauu's ihr morgen wieder
geben , daun kann sie Alles auf eine Schnur ziehen .«

„Kiuderspielzeug ? « Nr. 2028 schüttelte den Kopf
wiederholt. »Zum Aufziehen ist daS Dingelchen nicht , es
ist ja kein Loch drin. DaS scheint mir denn doch was ganz
Rares zu sein. Wer weiß , wo die Aunie das gefunden hat .

«
„ Anuie hat's zu Haus iu der Stube gefunden,' krähte

Bobbie, » hinter ihres Vaters Bett find noch eine ganze
Masse solcher kleiner GlaSkugelu, da find sie herauSgerollt . '

» Hinter '- Bett noch 'ne ganze Masse ? Donner¬

wetter ! « Der Polizist zog die Stirn iu wichtige AmtSfalteu.
„ Wenn da nichts hinter steckt . . . «

„Was soll denn dahinter stecken ?« unterbrach ihn
die Frau . „ Du weißt ja selbst, daß die Walkers blutarme
Leute find. Wenn die Glasperlen Wert hätten, daun wären
ste vou den Leuten längst verkauft. «

Das leuchtete auch dem Familien -Oberhavpt ein , und
so gab er Bobbie sein Spielzeug zurück, mit der Mahnung,
es nicht zu verlieren. Daun aß die kleine Familie zu
Abend, uud hierauf machte sich der Polizrimauu auf den
Weg, um zu sehen , ob er die vou seinem Freunde John
Doyle ihm in Aussicht gestellten hundert Dollars dadurch
verdienen könne , daß er ausfindig mache , wohin Mr. Ralph
Norrich gereist sei. Insgeheim nahm er sich aber doch vor,
bei den Walkers einmal mit vorzusprechen. Er konnte ja
fragen , wie es dem nach kurzer Arbeitspause wieder erkrankten
Franz Walker ergehe.

Ja . es war ein Kreuz und Leid mit dem armen
Menschen , und der mitleidige Polizist hatte sich schon häufiger
auf der BeMchtung ertappt , was aus der Familie , aus
Frau und Tochter wohl werden solle , wenn dem bedauerns¬
werten Manne ein jähes Ende beschicken sei . Die Sorgen-
Gedanken rieben Franz Walker weit mehr auf, als wirkliche
Krankheit, aber die Sorgen um eiu sicheres tägliches Brot
wollten eben nicht Weichen, und so half keine Medizin.

Wie wir wissen , war Franz Walker durch einen Un¬
fall für schwerere Arbeit untauglich geworden, und eine
feste Tätigkeit in einem New-Dorker Juweleu-Geschäft , wo
man ihn nun auch seines herabgrkommeueuAeußeren willen
mit Mißtrauen beobachtete , wollte sich nicht finden. Wieder
drohte der Hunger für die kleine Familie , und iu seiner
verzweifelten Stimmung war er zufällig auf seinen alten
Kumpan Berthold gestoßen . So bittere Feindschaft die
beiden einstigen Freunde entzweit hatte, jetzt, iu diesen trost¬
losen Sorgen hatte Franz Walker auch die zwischen ihnen
aufgetauchte Gegnerschaft vergessen , uud als Berthold ihn



ff Zlnlerreicheuöach OA . Calw , 17 . Aug . Heute mit
dem 11 Uhr Zag verließen die bier und in den umliegen¬
den Waldorteu untergrbrachteu Ferieokolouiekiuder unseren
Ort; die muntere Jagend , der mau die treffliche Wirkung
deS Aufenthalts arisah , war reich mit Waloblumeokränzeu
geschmückt.

* KerrertSerg , 15 . Aug . Der gegenwärtige Stand der

Hopfen ist mittelmäßig.
ff Seöasttansweiter , 17 . Aug . Gestern früh kurz nach

7 Uhr brach in dem Anwesen deS Bauern Georg Knöbel !

hier Feuer aas und legte es ganz in Asche . Das Feuer ,
soll durch Zündeln eines 4jährigen Knaben ausgebrochen sein. -

* Uf « lki« gen , 16 . August . Im Alter von 92 Jahren !

starb hier Jakob Friedrich Mollenkopf , der 55 Jahre laug -
Totengräber war und in dieser Zeit ungefähr 9000 Men - >

scheu beerdigt hat . Von 1750 bis 1900 , rund 150 Jahre -

lang , hat dieser Dienst sich in der Familie fortgeerbt.
* Stuttgart , 18 . Aag . Unter außerordentlicher Teil - .

nähme find gestern nachmittag auf dem Pragfriedhof die
Urberreste des in den Dolomiten verunglückten Sparkasseu-
beamten Hermann Ziegler bestattet worden . NamenS der ;
Sektion Schwaben deS D . und Oe . Alprnvereius , deren s
Mitglied der Verst . war , legte u. a . auch Fabr . Faber ein große - :

Edelweißgewinde aufs Grab . Der Redner , der während !

seines Aufenthaltes in Vigo dt Fassa auch die Unglücks - s
stelle besichtigte, warnte in eindringlichen Worten vor den !

Gefahren deS Alletugeheus im Ho ch gebirge. ^
U Stuttgart , 18 . August . Am 24 . cr. früh 7 . 10 Uhr

verläßt die zweite AuSstelluogsgesellschaft mittelst Souder - ^
zuges Stuttgart . Es ist dadurch die Gelegenheit geboten , !
die GotthardSstrecke noch bet Tag zu befahren . Die An¬
kunft in Mailand erfolgt etwa 11 Uhr nachts . Die Rück - -

reise erfolgt am 28 ./29 . wieder mittelst SouderzugeS . Wir
machen unsere Leser auf diese günstige Gelegenheit eines
Ausftellungsbesachrs (Fahrt hin uod retour , Verpflegung,
Eintrittskarte », Führung 3 . Kl . 60 Mk .) noch aufmerksam
und bitten Teilnahmlustige , sich bald bei der Reiseleitang
Stuttgart , Staslenbergstraße 54 , zu melden.

* IiSMuge « , 16 . August . Heute morgen 6 Uhr brach
in der Scheuer des Schreiners Wilh . Brruneustuhl in der
Hauptstraße in Weil i. Sch . ein Brand aus , der sich mit
Schnelligkeit auch über das Wohnhaus desselben sowie die
anschließende zweistöckige Scheuer und das dreistöckige
Wohnhaus des Holzhauers Ernst Frank und des Schneiders
Karl Hillrr auSbreitete.

ff Weil im SchönSnch , 17 . Aug . Bei dem Brande im
hiesigen Oct , dem vier Gebäude zum Opfer gefallen find,
ist der Schaden ein bedeutender , obwohl er LurL Ver¬
sicherung teilweise gedeckt ist ; er wird aus 12— 18 000M.
geschützt.

* Sindelfingen , 17 . Aug . Der 72 Jahre alte Bauer
und Weber Johann Georg Schwilk von hier ist gestern in¬
folge Fehltritts vom hochgrladeven Garbenwagen abgestürzt,
wodurch er eine schwere Gehiruerschütteruug erlitt , deren
Folgen er heute nachmittag erlegen ist.

ff Schorndorf , 17 . August. Vorgestern »acht kurz vor
12 Uhr kam der Küfermeister Christian Löffler blutüber¬
strömt in die Wirtschaft zum Kreuz und erzählte , er sei,
eben mit dem Zug von Stuttgart kommend , in der Karl¬
straße au gefallen undblutig geschlagen worden . Er
bat , mau möge Anzeige auf der Polizei machen und ihn »ach
Hause begleiten . Da man der Sache trotz des bedenklichen
Aussehens des Verletzten (er hatte u . a . ou der Stirne eine
allem Anschein nach von einem schweren Schlag hrrrührende
Waade ) keine große Bedeutung beilegte , unterblieb leider s
die Anzeige auf der Polizeiwache . Eta Nachbar brachte den -

Ueberfalleneu in dessen Wohnung , wo er gestern nachmittag
seinen Verletzungen erlegen ist . Der Täter entkam.

* Heiskingeu OA . Balingen , 17 . Aug . Am verflossenen
Freitag Mariä Himmelfahrt bekam der 46 Jahre alte Schuh-

mit einer gewissen Scheu aus d« Ferne grüßte , dankte er.
Daun gingen die beiten Männer auf einander zu und
schüttelten sich die Hände.

» Laß die alte , d . mme Geschichte vergessen sein, " hatte
Berthold dabei gesagt , und Franz Walker war 's zufrieden.
Weil '- ihm egal war , weil er in all ' dem Jammer und
Elend bald die eigene Selbstschätzung zu verlieren begann.

Sie wollten wieder gute Kameradschaft halten . . Und
damit Du wirklich Dich überzeugst , daß ich 's ehrlich meine,"
fuhr Berthold fort , „sage Deiner Frau »och nichts von
unserem Wiedersehen . Ich weiß ja , daß ich selbst Schuld
habe , wenn sie mich nicht leiden kann , aber sie soll sehen,
daß ich Alles wieder doppelt und dreifach gut machen
werde . Mit der Arbeit geht 's wieder mal knapp ? " —
„Das weiß Gott, " hatte Walker erwidert . . Jetzt , bei meinem
Aussehen , wer nimmt mich ? '

Berthold wußte Rat . Sah der alte Kamerad jetzt
hinfällig genug ouS , na , das konnte sich ändern . Er mußte
sich zu Hause pflegen und stärken . Und dabei auch wieder
au die Arbeit sich gewöhnen . Richtig , das war ein Gedanke,
der dem niedergeschlagenen Menschen einlruchtete . Aber wo-
her Arbeit bekommen ? Auch die konnte ihm Berthold ver¬
schaffen. Freilich war es keine Tätigkeit iu echten Metallen
und Steinen , aber da war rin Auftrag auf Nachbildung
einer Schmuckes , von dem konnte Walker einen Teil er¬
halten . Ein reicher Kaufmann wollte von dem Schmuck
seiner Tochter eine Nachbildung machen lassen , de« die
junge Dame auf einer weiten Reise tragen sollte, um so je¬
den größere » Schaden bet einem mögliche» Verlust auSzu-
schlirßen . Die unechte» Steine sollten nach Zeichnungen
gefaßt werde », alles erforderliche Material und auch einen
Arbeitsvorschuß konnte der bedrängte Familienvater sofort
haben.

Eine Sekunde flog es Fr .rvz Walker wohl durch den
Siun , den wiedergkfurdeveN Lrudsmanu zu fragen , ob auch

. macher Wendelin Schädle mit seinem 25 Jahre alten Sohn
Wilhelm Schädle in der . Kelle " hier einen Wortstreit . Als
der Sohn bald nach seinem Vater zu Hause avkam , ging

? es zu Tätlichkeiten über . Nachdem dies eine Weile gedauert,
! ging der Vater nochmals anS dem Hause , wurde aber bald
! von verschiedenen Personen wieder heimgebracht , da es sich

herausstellte , daß er gestochen war . Er wurde auf das
: Sofa gelegt , als man am andern Morgen nach ihm sah,
s hatte er sich bereits verblutet . Ehe ärztliche Hilfe kam,
! trat der Tod rin . Der Sohn oud die Ehefrau wurden au
j das Amtsgericht Balingen eiugeliefert.
i ff Iriedrichshafe « , 17 . August. Gestern abend war am

See eine der schönsten Feiern während der Saison . Der
Verkehr ?- und Berschöueruugsvereiu hatte ein Gartenfest
mit italienischer Nacht ausgeschrieben . Bei eiobrechender
Dunkelheit rüsteten fich die Motore und Gondeln zur Be¬
leuchtung des Schloßhafeus , teils elektrisch, teils bengalisch
und mit unzähligen farbigen Lampions . Um 9 Uhr 20 Min.
erschienen Ihre König ! . Majestäten und bestiegen ihr eigenes
Motorschiff , das brillant erglänzte und zum Kurhaus vor¬
fuhr . Dieses und Graf Zeppelins Motor , uahmeu fich bei
ihrer schnellen und kreisenden Bewegung feenhaft aus im
Gefolge der vielen Gondeln . Inzwischen wurde schönes
Feuerwerk abgebrannt.

verschiedenes . In Kapfenhardt O .-A Neuenbürg
wurde eia 18 Jahre alter Knecht verhaftet , der bei einem
dortigen Handwerksmeister eivru Gelddiebstahl auSgeführt!
hat und auch sonst noch verdächtigerscheint . — In Baach
OA . Münstngeu wurde der Gemeindepfieger Karl Münch
von einem Farreu zu Bodeu geworfen und erlitt dabei so
schwere innere Verletzungen , daß er noch am gleichen Abend,
ohne zum Bewußtsein gekommen zu sein , verschied . —
In Stuppach, OA . Mergentheim suchte bei dem gestrigen
Gewitter der auf dem Felde beschäftigte 63jähr . Hirschwirt
Hofmaan Schutz unter eiuem Baum , als der Blitz iu
denselben schlug und Hofmaun auf der S tell e
tötete . — In Mönsheim wurde die 54jähr . Frau
Drodofsky vou einem Radfahrer überfahren und getötet.

ff Usorjheim , 17 . Aug . Auch hier droht in nächster
Zeit ein Streik auszubrechev . Die Fässer und.
Graveure haben für 18 . Aug . Kündigung augedroht;
für den Fall der Ausführung dieser Drohung erklärten
sämtliche Pforzheimer Fabrikanten soli¬
darisch den Betried ihrer Fabriken einzu-
stelleu und auch den übrigen gesamten Arbeitern zu
kündigen.

Eine soeben telefonisch eingetroffeve Nachricht meldet
hiezu : i

ff Assrjheim , 17 . Aag . Der droheoLe Goldarbeiter - !
streik dürfte nun doch nicht zum AuSbruch kommen.
Eine vou mehreren rause -vd Personen gestern abend besuchte !
Arbeiterversammlrwg beschloß iu letzter Stunde , die ange - s
br -tenen Vereinbarungen zwischen dem Verband der Arbeit - j
geber uud den Arbeiterorganisationen nächsten Montag an - !
zunehmev . Es ist alle Aussicht auf Einigung durch Zu - ,
sage einer Lohnerhöhung vorhanden . s

ff Lauda « , 17 . August . Dos Kriegsgericht verurteilte >
Len Leutnant Mühe wegen Betrug und dienstlicher Falsch - -
Meldung zu 15 Tagen Gefängnis und Dienstentlassung . ;
Der Staatsanwalt hatte 2 Jahre 4 Monate Gefängnis be- !

ontragt . '
* Dresden , 14. August . Hier hat der 17 . Deutsche !

Sch n ei de r verb an c- st ag stattgefuude » . Dem Ver¬
bände gehöre » 260 Sch ^eiderinnuugea mit 21 000 Mit¬
gliedern an . Jo einem Referat über Fördernug des
gewerblichen Genosssenschaftsweseus führte
Direktor Korthaus -OLnabrück vom Heuptvrrbavd deutscher
gewerblicher Gerwssenschaftea an , daß es bereits über 70
Rohstoffeiukaufsgeuossenschaften für Schurider in Deutsch-

hierbei wirklich Alles mit rechten Dingen zugehe , aber er
kam nicht dahin , die Frage auSzusprechrn , oer Gedanke au
Arbeit und Geldverdienst gewann die Oberhand . Er schlug
also ein, uud aus seiner Tätigkeit ersah Berthold bald , daß !
der vielgelobte Diamanten - Arbeiter vou einst wirklich seine '

Fertigkeit nicht verloren hatte . So war der ehrliche Franz j
Walker , ohne es zu wissen, des gewissenlosen Berthold!
Genosse bei der Fälschung des MillioneuschmuckeS geworden , -
die Ralph Norrich veranlaßt hatte.

Klara Walker hatte schon « ach wenige » Tagen er-
fahren , daß die neugewonnene Beschäftigung ihres Mannes z
vou Berthold herrühre . Einen Augenblick hatte dir junge i
Frau ihres Gatten bitten wolle » , die Arbeit au den treu - !
lösen Freund zurückzugebeu , aber als sie dann sah , wie die !
Freude über die endlich wieder erlangte Tätigkeit Franz'
blasse Wangen rötete , als fie des jetzt wenigstens für ab¬
sehbare Zeit abgewehrten Elendes gedachte , da ließ auch fie
alles Weitere auf fich beruhen uud verscheuchte alle auf-
taucheuden quälende « Gedanken damit , daß arme Leute , wie
fie, nicht allzu empfindlich sein dürften , sondern vergessen müßten.

Berthold brachte regelmäßig Woche für Woche be-
: stimmte Geldbeträge , versicherte , daß der Besteller uud sein

eigener Brotherr auf das beste mit der geleisteten Arbeit zu¬
frieden seien uud stellte für die volle Fertigstellung der

> ganzen Arbeit eine Extra - Gratifikation nicht blos in Aus¬
ficht, sondern auch eine Anstellung WalkerS im gleichen
Geschäft . Das gab eine Freude , und auch Frau Klara
wurde wieder mitteilsamer gegen Berthold , da dieser fich iu
der Tat ihr gegenüber nichts zu schulden komme» ließ uud
durch gelegentliches Mitbriugen vou allerlei Spiel - und
Zackrrsachea auch das Herz der kleine» Ausie gewönne » hatte.

Nun war der ganze Auftrag beendet . Berthold hatte
de« Rest der Arbeit abgeholt und versprochen , daß er
spätestens am kommenden Tag wieder vorsprechen werde,
um die in Aussicht gestellte Extra - Gratifikation zu bringen.

laud gibt . In der Hauptsache trat der Referent für die
Gründung einer deutschen ZeutraleinkaufSstelle ein, bei der
die kleineren Geuosseuschaften daun ihre « Bedarf decken
sollen . Folgende Resolution wurde angenommen:
. Der Verbandstag erkennt die Errichtung von Bezirks »« -
Länden uud einer ZrotralrivkaufSstelle auf der Grundlage
der Barzahlung als ausführbar an und beauftragt dm
Vorstand , eine solche Gründung in die Wege zu leiten ."

* Berlin , 17 . Aug . Nach einer Meldung deS Berl.
Tagebl . aus Kopenhagen dürfte König Haakou vou
Norwegen im September zum Besuch des Kaiser¬
in Berlin eintreffeu .

'
* Wilhekmshöhe , 17 . Aug . Heute morgen machten

der Kaiser und die Kaiserin einen Spazierritt . Der Kaiser
hatte später eine Konferenz mit dem Reichskanz¬
ler, der heute morgen eiogetroffeu ist und im Schlosse
Wohnung genommen hat . Der Reichskanzler ist zur Früh-
stückstafel geladen . ,

ff Köln , 17 . Aug . Die Köln . Ztg . meldet auS Brüssel : e
Bor 7 Tagen wurden im Vorort Üecle durch Einsturz i
eines Brunnens ZArbeiter verschüttet. Diese 3 ^
fiub uoch am Leben. Ans Zeichen , die ihnen gestern
durch Klopft » gegeben wurden , vernahm mau deutlich Aut-
wortzeichen.

Ausländisches.
ff Triest , 18 . August . Ein Teil des englischen

Mittelmeer geschwaders, bestehend aus 4 großen
Kreuzer » uuter dem Kommando des Koutreadmirals Lambtou
ist gestern im hiesigen Hafen eiugetroffeu.

ff Frierrt , 17 . August . In den südwestlichen Grenzge¬
bieten Tyrols und tn Camonika wurde heute ein wellen¬
förmiges Erdbeben verspürt.

* Koustautiuopek , 17 . Aug . Das ökumenische Patri¬
archat übersandte de» Botschaftern der Großmächte eiu
umfaugreiches Memoraudum über die auti-
griechischeu Ereignisse in Bulgarien, in wel¬
chem ausgesührt wird , daß jene Ereigaisse planmäßig vor¬
bereitet worden seien. Bedauerlicherweise hätten die bulga - !
rischen Behörden zu große Nachficht au den Tag gelegt.
Das Patriarchat wisse aus guter Quelle , daß ähnliche Un¬
ruhen auch iu anderen Städte » bevorsteheu . Das Patri-
archat appelliert au das Gerechtigkeitsgefühl der Großmächte
und gibt der Hoffoung Ausdruck , daß diese ihren Einfluß -
dahin geltend machen werde » , daß Lebe», Ehre uud Besitz
der Anhänger der griechisch-orthodoxen Kirche in Bulgarien
fichergestellt , die tätlichen Angriffe gegen fie beendet, der ^
Status quo wikderhergestellt uud Bulgarien endlich zur Be¬

obachtung seiner Gesetze und der Akte, welche die Groß - !
Mächte mitunterzeichnet haben , augehalten werde . !

ff Koustautiuopek , 17 . Aug . Die Pforte hat über die
Eretgmsse in Anchtalo au die türkische» Botschafter ein im
strengsten Ton gehaltenes Rundschreiben zur Mitteilung au
die Großmächte gerichtet . Die Pforte protestiert
darin energisch gegen den barbarischen Akt
der bulgarischen Bauden uud deSPöbels uud
erklärt , fie könne nicht mehr indifferent bleiben uud solche
Gewalttaten dulden . Infolge der vom ökumenischen Patri¬
archat Lnternommeneu Schritte hat der türkische Minister
des Juveru der Grenzbehörde befohlen , ans Bulgarien
flüchtende Griechen aufzuuehmen und ihnen zu Hilfe zu
komme».

ff K »« sta« ttaspek , 17 . August . Das Selamlik
hat heute programmäßig stattgefnnden. Der
Sultan sah etwas blaß , sonst aber unverändert auS . Er
stieg die Stufen der Moschee mit gewohnter Leichtigkeit und
Rüstigkeit hinauf und führte selbst die Zügel des WageuS.
Die lebhaften Zurufe der Anwesenden erwiderte er mit freund¬
lichem Gruß.

ff Ka » to « , 18 . Aug . Der britische Dampfer Kwauping

Er hatte von einigen hundert Dollars gesprochen ! Das
war eine Erwartungs -Freude , die kein Ende nahm , Franz
uud Klara Walker hatten schon ausführlich beratschlagt,
was dafür erworben werden sollte . Gebrauchen konnten
fie ja manches , hatten fie doch so vieles entbehren müssen,
seitdem fie materiell so zurückgekommen waren . i

Aber wer an dem in Aussicht genommenen Tage
nicht erschien, das war Berthold . Nun , er mochte ja eine
persönliche Abhaltung bekommen haben , also würde er den
nächste» Tag kommen . Doch auch da blieb er aus . Uud
am dritten kam er ebenfalls nicht . Für die Arbeit war ja
der ausgesetzte Betrag gezahlt , nur die Extra -Brlohuuug
stand uoch aus . Wollte er die der armen Familie nicht s
gönnen , das Geld für fich behalten ? Hübsch wäre das -
nicht vou ihm gewesen. Fravz besonders regte sich darüber
auf , daß er abermals vou dem unzuverlässigen Kameraden
getäuscht worden sei, uud die Erregung , vielleicht auch die
Anspannung seiner Kräfte in den letzten Wochen führte ein
neues Auftreten seines Nebels herbei , er mußte das Bett
hüte » . ;

Fiebernd uud ängstlich ob der Zukunft , von erneuten
Sorgen geplagt , lag der arme Mann iu seinem kärgliche« ^
Bett , während seine Frau vergebens fich bemühte , ihn zu
beruhigen . Die kleine Anuie spielte noch draußen herum
und zeigte wenig Lust, in daS stille, halbduvkle Kranken-
ziutmer zu kommen . Da pochte es , aber statt des erwarteten
Berthold zeigte fich die hohe Gestalt des ehreuwerteu Mr.
Smith , deS Polizisten 2028 . Der wackere Manu wurde
auch von Franz hoch geschätzt, uud sein Bobbie , Aunie 's
Spielkamerad , trug doch wesentlich dazu bei, daß das Kind
dir Aermlichkeit seines Lebens weniger fühlte . Frau Klara
war über den Besuch hocherfreut , vergaß ihr kranker Manu
im Geplauder wenigstens für einige Zeit seine trübselige Lage

(Fortsetzung folgt .)



ist aw 15. ds. auf der Höhe von Kwaitschn Hau vou
30 verkleid teu Passagieren geplündert
worden . ES find ihnen 66VV Gaels in die Künde ge¬
falle« ; 20 Aersone« wnrde« vo« ihnen verwundet.

* Tanger , 10. Aug. Beim Einzug deS neuen PaschaS
entstand auf dem Markte ein Streit. 4 Araber wurden
getötet. Der Pascha geht energisch vor , dem Rädels¬
führer wurde der Kopf abgeschnittev. Die Ge-
ichäftswelt ist nur wenig beunruhigt . Die Europäer fühlen
sich sicher.

Erdbeben
ss Aew-Nork, 17 . August. Laut Kabelmeldung ist

Valparaiso in Chile durch Erdbebe « heimgefncht
worden ; viele Menschen find gelötet oder verwun¬
det ; jedes Gebäude ist beschädigt . Zahlreiche
Aenersbrünste sind i « alle « Teile « der Stadt ans-
gebroche « . Die Kabelvrrbiuduug nach den südcrmerikaui-
schen Paukten ist zerstört , nur die Verbindung via Lissabon
ist offen.

* Aew -Aork , 17 . Ang . Die „ Zentral Sonth -Americau
Tel. - Company " hat die Verbindung mit Valpa¬
raiso wtederhergestellt. Ein hier von dort ein-
gegangenes Telegramm besagt , baß Teile der Stadt die
ganze Nacht hindurch brauute « und - atz Hunderte
vou Mensche « unter de « Trümmer « vo « Häuser«
begrabe » find.

ss Aerv -Aork . 17 . Ang. Außer Valparaiso ist auch
Mendoza in Argentinien vo » dem Erdbeben
heimgesucht worden. Nach mehreren Berichten soll
der angerichtete Schaden , sowie die Verluste an Menschen¬
leben groß sein. Nach den letzten Nachrichten find diese
Berichte jedoch unbestätigt.

* Aew -Aork , 17 . Aug . Die Berichte über das Erd¬
beben sind kaapp. JnValparaiso sind viele spe-
ziellmitRücksichtaufErdbebeugebauteBau-
werkeetuge stürzt. Die Zahl der Toten ist unbestimmt.

* Aew -Aork , 17 . August . Das Krdöeve « i « Süd¬
amerika Hat furchtbare Wirkungen geHa- t . Valparaiso
ist HalS zerstört.

ss Buenos Aires , 18 . August. (Ag. HavaS .) Tele¬
gramme aus Mendoza besagen , daß Feile der chilenische«
Ortschaften Andes Santa Aofa und De Los Andrs dnrch
Krdöeve « zerstört siud ; viele Menschen seien «« gekom¬
men und es herrsche große Furcht, da jeder Verkehr mit
dem nörigen Khtte «- geschnitten sei.

ss Washington , 17 . August . Der Seismograph des
hiesigen Wetterbureaus zeigte in der vergangenen Nacht vou
7 Uhr abends bis Mitternacht ein heftiges , entfern¬
tes Erdbeben au.

* Keideköerg, 17 . Aug. Der Seismograph des Astro-
physikalischen Instituts der Sternwarte registrierte heute
nachts gegen ^ 2 Uhr ein sehr heftiges Erdbeben
das etwa vier Sekunde» dauerte.

Die Lage i« Rußland
* St . Aetersönrg , 17 . August . Die Zeitungsnachricht

von einer bevorstehenden Aufhebung der Semstwo-
abteilungen sind unbegründet. Die Tätigkeitder¬
selben ist im Gegenteil vergrößert worden.

* Aischuji -Aowgorod , 17 . August . Ja daS Kovtorder
Reederei -Gesellschaft « Nadejda" drangen abeudsOmit
Revolvern bewaffnete Personen ein , über¬
wältigte « die diensthabende « Polizeibeamte « ,
raubte « aus der Kasse 10 « SV Rubel u« d ent¬
flohen mit dem Gelde . Ein Räuber wurde mit
einem Teil des Geldes festgenommen. Bon
den anderen Hst man keine Spur. Der Gouverneur ordnete
die Bildung einer Kosateu-Wachableiirmg an.

« ssSevastopol, 17 . Ang. Der Oberkommaudiereude der
I Schwarzen Meerfiotte hat bei 4 Angeklagten , die wegen
^ der Unruhen im Nov . zum Tode verurteilt worden waren,

die Todesstrafe in 20jähr. Zwangsarbeit nmgewaudelt, im
übrigen aber die gefällten Urteile bestätigt.

js Kekfingfors , 17 . Aug . Der hiesige Generalgouver-
nenr erhielt vou dem Gouverneur vou Wasa dir Mitteilung,
daß in der vergangenen Nacht vou der Polizei und vou
Zollbeamten 20 Werst von Nikolaistadt am Meernfer 180
Gewehre und 24000 Patronen beschlag¬
nahmt worden seien.

Vermischtes.
ss Die Schulde« der größere« württ. Städte nach dem

Stande vom 1 . April 1905 find aus folgender Zusammen¬
stellung ersichtlich : Stuttgart 41 428 895 Mk ., Ulm 8150 857
Mk ., Heilbrouu 8 312186 Mk , Eßlingen 3 984 920 Mk.,
Reutlingen 4 024 500 Mk., LndWigSburg 1 367 336 Mk..
Göppingen 3 987136 Mk ., Gmünd 3 530 356 Mk .. Tü-

! bingen 2 665 087 Mk., Tuttlingen 1 337 580 Mk ., Roveus-
i bürg 1837 000 Mk ., Hetdenheim 1 678126 Mk .. Aalen
! 1024 700 Mk ., Hall 557 300 Mk.. Biberach 438 602 Mk.
,

* Kt» interessanter Schadenersatzprozeß. Am 23 . Juli
! 1903 saß der Spediteur Hu. in der hessischen Stadt E.
^ abends vor seinem Hause, dessen Bortreppe zwei Steinmauern
' eivfaßte. Nach seiner Gewohnheit hatte er, um seinen gich-
! tischen Körper z« schonen, auf den einen Stein ein etwa

4 Zentimeter dickes , den Stein beiderseits überragendes Brett
! gelegt, daS mit seiner etwas gerundeten Seite anflag und
I ihm so mit der muldenförmige« Seite eine gute Sitzgelegen-
- heit bot. Der Pferdehändler He., der zufällig vorüberging,
! trat näher, wnrde darauf von Hu. zum Sitzen anfgefordert
^ und nahm neben ihm auf dem Brett Platz . Nach einiger

Zeit stavd der Spediteur auf . Kurz darauf fühlte He., der
sich infolge der scherzhaften Bemerkung eines anderen An¬
wesenden lachend hin und her bewegte, daß das Brett unter r
ihm etwas wackelte ; er griff, um sich festzuhalten, nach !
einem Stützpunkt, faßte aber statt des Steines das wankende !

; Brett selbst und stürzte mit diesem rücklings fast 1 i/g Meter -
tief auf den Hof . Die Folgen waren sehr bedauerlich . Der
Pferdehändler brach beide Arme und wird hin¬
fort vnr etwa «och ein Viertel seiner früheren Arbeirsfähig-
keit behalten. Auf Grund dieses Tatbestandes verklagte er
den Hausbesitzer auf Schadenersatz, und zwar neben anderen
Leistungen auf Zahlung einer jährlichen Rente von 1800 Mk.

: Landgericht wie OLerlcmdesgericht entsprachen dem Klage-
- autrag insoweit , als sie dem Spediteur auftrlegte«, ^ deS
idem Pferdehändler dnrch den Unfall be°
! leiteten Sch adens zu tragen. Beide Instanzen
i fanden das überwiegende Verschulden an dem Unfall auf
j Seite des Hu. , weil dieser nicht seinen Gast auf die Grfähr-
! lichkeit des Sitzes, zum mindesten als er selbst sich erhob,
> aufmerksam gemacht habe. Die beiden Parteien einigtensich
? darauf außergerichtlich , indem der Hausbesitzer bezw . der ihn
i gegen Haftpflicht versickernde Allgemeine Deutsche Beficher-
! ungs-Verein in Stuttgart eine einmalige Entschädigung von

12 000 Mk. zahlte und überdies die gesamten Kosten von
1527 Mk . übernahm.

s * Das «ene Sa« Francisco . In einem Bulletin deS
- Fortschritts von Sau Francisco werden über die Fortschritte,
j die während des Juli im Wiederaufbau der Stadt gemacht
^ wurden, folgende Tatsachen mitgeteilt : Es wurden 470

Baukonzesfiouenausgegebeu, Wert 14,056,000 Mk. In dem
' zerstörten Gebiet betrieben 6000 Firmen ihre Geschäfte.

Provisorische Gebäude waren 4500 im Bau. Mit dem
Aufbau waren 25,000 Manu beschäftigt . Täglich wurden
im Durchschnitt 100 Wagenladungen Schutt aus der Stadt
befördert. Die Zahl der Unterstützungsbedürftigen hat von j
223,000 in der ersten Woche nach dem Unglück bis auf >

17,000 abgenommen. Sieben Theater spielen
und erzielen allabendlich volle Häuser,
und andere Theater find im Bau.

Handel uud Verkehr.
^ Stuttgart , 16. August. Die europäischen Geldbörsen hatte«

in der abgelaufenen Berichtswoche mancherlei Anlaß zu besserer Stim¬
mung . Zuerst kam der günstige Ausweis der österreichischen Kredit¬
anstalt , der alle früheren Ausweise erheblich übertraf. Dann kam die,
auch in Amerika, wie in Europa günstige Lage des Geldmarktes, wo¬
raus man die Hoffnung schöpft , baß der Geldbedarf des kommenden
Herbstes leicht befriedigt werden könne und endlich kam auch noch die
günstige Lage des Eisen- und Kohlenmarktes, sowie gute Berichteüber
die Lage mancher industrieller Etablissements hinzu. An die einzelnen
Greueltaten in Rußland scheint sich die Börse bereits gewöhnt zu
haben. Sie hofft vielmehr auf einen endgiltigen Sieg der Ordnung,
d . h. der Regierung , weil ein organisierter Gesamtsausstand in Ruß¬
land nicht zu stände kommen will . Freilich ist das Privatkapital
noch einigermaßen vorsichtig mit seinen Ankäufen. Immerhin aber
entwickelt sich das Geschäft bereits zu größeren Umsätzen , so daß die
Gesamtlage eine befriedigende genannt werden kann-

ff. Stuttgart , 17. August. Schlachtviehmarkt. Erlös aus
Schlachtgewicht: Ochsen : ausgemästere 87 bis 88 Pfg ., fleischige um
ältere — bis — Mg ; Farren (Bullen ) : vollfleischige77 bis 78 Pfg,,
ältere und weniger fleischige 76 - 77 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ) : auS-
gemästete87 bis 88 Pfg ., fleischige 85 bis 86 Pfg ., geringere 81 bis 83 Pfg .,
Kühe: junge gemästete — bis — Pfg -, ältere gemästete67 bis 77 Psg«,
geringere 47 bis 57 Pfg . ; Kälber : beste Saugkalber 92— 94 Pfg , gute
89 —91 Pfg ., geringere 84 bis 88 Pfg . ; Schweine junge fleischige 72
bis 74 Mg . , schwere fette 70 —72 Pfg ., geringere (Saum ) 63 —64 Mg.
Verlauf des Marktes : lebhaft.

ss Stuttgart , 16 . Aug . Auf dem heutigen Großmarkt kosteten
Heidelbeeren 16 Psg ., Zwetschgen 16 — 16 Pfg ., Preiselbeeren 20 Pfg .,
Johannisbeeren 14 - 15 Pfg ., Himbeeren 85— 40 Pfg ., Pfirsiche 40
bis 50 Pfg ., Pflaumen 8—12 Pfg ., Klauben 16—20 Pfg ., Birnen
8 — 20 Pfg ., Aepfel 10 - 15 Pfg ., Einmachgurken 30 —40 Pfg . per
100 Stück.

* Stuttgart , 17. Aug. Der bekannte Gasthos zum Löwen in
Degerloch (Besitzer Eugen Greiner) ist um den Preis von 140 000
Mk. an die Architekten Gebrüder Kärn hier übergegangen.

* HkaiHiugen a . H . , 16 . Aug . Dem Viehmarkt sind 14 Ochsen
und 389 St . sonstiges Vieh, zusammen 403 St - von auswärts zu¬
getrieben worden. Gehandelt wurde ziemlich lebhaft bei festen, eher
steigenden Preisen. Als Kuriosum sei erwähnt, daß ein Landwirt
aus dem Bezirk, dem für ein Paar Ochsen 1005 Mk. geboten warm,
dieselben , nachdem auf das Gewicht gehandelt wurde, um 900 Mk.
abgeben mußte.

* Kningen u . A . , 16. Aug . Das Anwesen des Kunstgärtners
W. Rall hier wurde an Kunstgärtner Gottlob Rall um den Preis
von 290 000 Mk. verkauft.* Kairsheiru . 16. Aug. Das in der Bahnhofstraße gelegene
Gasthaus zum bayerischen Hof, Besitzerin Witwe Grau , ging durch
Kauf samt Inventar an Karl Eurich von Gailsbach , OA . Weinsberg,
über. Der Kaufpreis beträgt 48 000 Mk.

js Köppingen , 17. August. Der gestrige Schafmarkt , der sich
zu den bedeutendsten Schafmärktm Süddcutschlands zählt, war mit
2376 Schafen befahren. Verkauft 1227 Schafe , 167 Hämmel und
Hammellämmer 186 , also insgesamt 1580 Stück . Bezahlt wurde für
Schafe 44 — 77 Mk . , für Hämmel 50 — 83 Mk. und für Hammellam-
mer 44 - 51 Mk.
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für de « Monat
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Gemeinde wttvt
Die rre<rhe*ftell <ri«s von

IVO lfd. m Sandstrln -Kandeln
sowie das Ltmi-flnftei -i« vo«

130 lfd . m alte« Kandel«
ist im Akkord zu vergeben.

Offerte find biS 2S. August , 3 Uhr , einzureichen beim
Schirttheitzeir «mt

Simmersfeld -Benre « .

^chM -UtttlüätUth.
Zur Feier nuferer ehelichen Verbindung beehre « wir uns

Verwandte , Freunde uud Bekannte auf
^

Dienstag » de» 21 . August dS. IS.

^ i« die Restauratio « vo « Jakob Stoll i» Simmersfeld

freundlichst einzuladeu.
Magdnlene Fr«

Tochter des
f Andreas Frey

GemeiüdePflegerS tu Beuren.
Sohn der

f Regtue Roihfnß
in SimmerSfeld.

Kirchgaus 11 Uhr.
Wir bitte « dies statt jeder befoudere«
Eiuladnug entgegennehme « z« wolle « .

« Forstamt SimmerSfeld.

Fisch- lmd Eismiher-
Ber-achtuug.

AmDienstag , de« 28 August
nachmittags 4 Uhr

findet im Gasthaus zum Waldhorn
in Eozklöste .-Ie die Verpachtung
des Poppelfees zur Ausübung
der Fischerei uvd zur EiSgewinnung
ans 10 Jahre statt.

Egenhanse « .

Zwangsverkauf.
Montag , den 20 . ds . Mts.

« achmittags 4 Uhr
wird gegen bare Bezahlung versteigert:
1 Pferd , Schimmelwallache

wozu Liebhaber eiugeladeu werden.
Zusammenkunft beim RathanS.

Herichtsvolhieherstelle.

Spielberg.

Zwangsverkanf.
Montag , den 20 . ds. Mts.

«achmittags 5^ Ahr
wird gegen bare Bezahlung versteigert:

1 Kuh , trächtig
wozu Liebhaber eiugeladeu werden.

Zusammenkunft beim Rößle.
Herichtsvollziehersselke.

1 Gutgehende Taschen uhren siir Heere» und Hamen k
^ kauft mau stets zu billigsten Preisen und unter 2jähriger Garantie bet ^
ch wiltz. Seitz, Uhrmacherin Pf<rlzsv«rfe«ivrilerr. p

Größte Auswahl In Regnlatrnre « und Wa « d- ^
« hre « in n euester Ausführung, sowie Wecker aller Art. ,

jAM" Reparaturen rasch und billig bei ein-
jähriger Garantie.

Ferner empfehle in größter Auswahl:
Goldene Brosche « , Bouto « , Tran - und Steinringe,!

Herren - und Dameu -Nhrketterr u . s . w . in am . und Silber- ;
double unter Garantie für fauberbleibend.

Wetzgerschmakz -U L -LUL
mit feinem Griebergeschwack in emaillierten Blechgefäsfen als:

kKimer
Mtsgyafe » "

IKchwenLkess-k S
1-i- lchüssel --

Massertopf 8

( 20—35Pfd
15 -20-35 . E
30-40-60.
15-30 -50 „ sv

OS
20 - 40 .

sowie in 10 Pfd .-Dosen
s 6 .50 geg. Nachn. od . Vorschuß!

W . Beurle « jr.
Kirchheim Geck 295 (Württ.)
In Holzgeb. Preis !, z. Dienst.

AaSna - megeöü- re« werden sofort vergütet.
ME - Taufend« Anerkennnngsfchreive« ! -M,

wsuss unilbsi -trskMobsz

In k̂ Iaoon, ru Nä. 2 .50 u. I -

Nslnrleli « »eil
'

VIm s . v,



Zur -Herbstbestellung

der billigste uud bewährteste

Wospyorfämedünger.
Man achte ans die Schutzmarke!

Iliomaspliospliatkabrilcsn
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Ksi-Iin V. 35.
Wegen Offerte wende mau sich an dir bekannten

Verkaufsstellen oder direkt au die vorgenannte Firma.

Kar minderwertiger Mare wird dringend gewarnt .
"WA

M. KM KM«
lkdr. ksr. kMWM^

Altensteig.
« laue

Altensteig.
Ia . lopfmelasse

>S.Itl'akttlltt6PM6lS886
>L. KIutM8lA886
billigster und bester Ersatz

für Haber
Schneider.

Pfalzgrasenweiler

Aartwswoos

L-uZust 1906.

^ falzs ^ aseumettezr.

Xs.. Gmte-
Schweizerkäse

per Pfand 65 Psg.
beiLaibeea . 8/1VPsd . 6V Psg.
empfiehlt

Friedr. Jung

fertige Hemden
Trikothemden
empfiehlt »Mtgft

Fritz Wizemann
Tnch - « Kleiderhandlung

A l t e u ft e i g.

Lampisa
per Stück von 1V Psg . an
empfiehlt die
W . Rieker'sche Buchhandlung

L . Lank.

er
zrru Vrenenfnttenrnns
empfiehltbilligst

Ar . Jung.

Hietealeiüei»
Schmerzlindernd«» Mittel , » elche» de«
<iweitz - ehalt vermindert, »et NnaereM
«ebranch zumetft Am verschwinde»
drtnstt,nnd sodann cheide»- erzielt, M

8»lil>olr»r'» Nvrvtvt"
Ola» ^<1.20 tn.den» patheste » „ HNDO,
» » nicht, direkt durch dl« che« . SM

Ir vt «. ch L »» » ,S
Vertreter gesucht.

Schmackhaft- Kost erzielt die Hanssrau «nt ^ ^, « M U - V Große Wurzkraft, deshalb sehr
ausgiebig . Bestens empfohlen
vou

Ehr . Burahard jr

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein solidesMädchen, daS Kochen
und den übrigen HanShaltnngs-
arbeiteu Vorstrhen kann, findet in
kleiner Familie gutbezahlte Stelle.

Nähere Auskunft erteilt die Red.
d8 . Bl.

r

findet im Sovderband 8 des „Deutschen
Reichs -Adreßbuch" von Rudolf Mosse,
welcher Württemberg, Baden und Eisaß -Lothrisgen
enthält, eine ausführliche Behandlung . Der
Baud bringt eine Spezial -Landkarte , bet
jedem Orte detaillierte Angaben über die
politische «, Kirchen» uud Schnlverhält-
«isse, über die verschiedenen ansässigenBe¬
hörde« , Garnison -, Gerichts -, Post - und
Telegraphen »« zirke, die Eisenbahnver¬
bindungen ( oder die .Entfernungen vou der

nächsten Station) ; er führt sämtliche Indu¬
strielle , Kaufleute uud die meisten Gewerbetreiben¬
den auf und macht die handelsgericht¬
lich eingetragenen Firmen durch ein x kennt¬
lich, er registriertalle Aernsprechanschlüsse,
alle Märkte an den verschiedenen Plätze»,
führt alle Aerzte und Rechtsanwälte,
alle Hotels , Rittergutsbesitzer , Guts
besitzer und Landwirte auf. Das D. R. A.
erfüllt hierdurch auf das beste den Zweck,

ein unentöehrkiches Nachschlagewerk
für jeden Geschäftsmann und jede Behörde

» C. M. Kuh Nachfolger
8 Fritz Bühler jr.
G ' '— - . " Nltenfteis .

D empfiehlt
8 zur grgeMviirtigeii Hauptunbrauchszeit
d in großer frisch ergänzter Auswahl:

s Hleillreog - Mreo
G grau und graublau

8 SchmaWsen
^ in 12 Größen

8 Wafferkriige
8 Eimachtöpse
8 Suttelkriige
8 EsfiMcheu
M liegend aus Fuß

« Backschiiffeln
W mit Ausguß

Einmachgläser 8
in . verschiedene« Größe » fiir Kriichte » Gelee «nd Honig W
zum Ueberbinde « gerichtet, mit Schrauben - oder sogen M

Resormverschluß M

außerordentlich billig. 8

zu sein , denn rin zuverlässiges Adresseumaterial
des Heimatsbrzirkes und der benachbartenLänder
dient besserals jedesandereMittel znr Erweiter¬

ung des Absatzgebietes «nd znr Ermitt¬
lung vorteilhafter Bezugsquelle « — Der
Banoerscheiutiu «e«erAvflagr (l907 ) imHerbstd.J.

Der SMrytiinMris detriigi dei jmko-Z«ßkl>W W. 5.50.
Der Preis nachSchluß der Subskription beträgt M. 7.5V

Die 8 Sovdrrbäude zusammen , welche ca. 2
Mil li ou eu Adresse» ans7V vvv Orte« ent¬
halten , kosten in der Subskription nur Mark 42 .—
franko . Bei sofortiger Aufgabe können auch

jetzt nochEintragungen berücksichtigt werden.
Bestellungen nehmen entgegen jede Buchhand¬
lung sowie der Verlag des deutsches Reichs-
Adreßbuchs. G . m . b . H ., Berlin 8^ 19 und die

l Expedition der Zeitung„Ausden Tannen" Altensteig , Wtirtt.

als:

Bierkrtige
für Arbeiter 1 u . /s Liter

Milchhasen
1 Liter mit Ausguß

Einkochkrstze
bran « zum Verkorke«

Einkochtöpsc
mit Glasdeckel und
Patentverschlnß

ferner:

«» so
- «-»re!»
LS

oo

isidler-Kakao , Vs Kilo-Vose 65 pfg.

Mle siggienikel- sind sich dattn einig , dssi
gutei- reiner Kakao al8 ein dem Kaffee und
Tee vorruriehende5 , nährkräffiges Setränk
nicht warm genug empfohlen werden kann.

Circa i Vs Viertel

Haber
auf dem Halm in der inneren Reute,
sowie iVs Viertel in den Dorfäckeru
Hst zu verkaufen. Wer ? — sagt

die Red. dS. Bl.

Eine freuudl. 4zimmrige

lvolznung
wird auf 1 Oktober

zu mieten gesucht
Gef. Offerten mit Preisangabe

find au die Exped. dS. Bl . zu richten.

Altensteig.

Airvlisten
find in der Exp , ds . Bl . za haben.

Hiezn „Der Sonntags-Gast " Nr. 33.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 19 . Aug . V» 10 Uhr

Predigt. 1 . Tim. 1,12—17 . Lied:
83 . V»2 Uhr ChristenlehreMäd?
chen. 2 . Gebot. Freitag, 24 . Aug.
Feiertag vou Bartholomäus. Pre¬
digt um 9 Uhr in der Kirche uud
Beicht zum Abendmahl des
26 . August.

Methodiften -Gemeinde.
Sonntag vorm. 9 */» Uhr Predigt,

12 Uhr Sonutagsschule , ab . 8 Uhr
Predigt, Donnerstag ab. 8 V» Uhr
Bibelstnnde.
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